Von den „BRD- Volksvertretern“ aufgedeckt:

Türkisch-deutscher Völkermord im Jahre 1915!!!
G. Ullrich

Für die werdenden Weltbürger entwickeln sich „Weltgerechtigkeit“ und „Weltgewissen“. Nachdem die gesamte Welt, d.h., alle Nationalstaaten und deren Bürger (die dafür bürgen), mit finanziellen Schulden - man könnte fast sagen - grenzenlos überladen sind, stellen „BRD“-Auftragshistoriker sich ebenso selbstlos wie „BRD“-Politiker und -Medien erneut in den Dienst von Weltgerechtigkeit und -gewissen. Neben dem alle Menschen bedrückenden finanziellen Schuldenberg wird weiter intensiv an dem zweiten Gebirge gebastelt, dem Berg der Schuld. Beide, Schulden wie Schuld, ranken sich dabei jeweils um einen tragenden Pfeiler: um das schuld(en)hafteste Volk aller Zeiten, das deutsche Volk. Was dessen Schulden und Schuld gemeinsam haben ist, daß sie offenkundig untilgbar sind. 

Plötzlich ist für die offizielle „BRD“ nichts aktueller als die Vorgänge, mit denen die Türkei im Jahre 1915 ihre armenischen Bewohner aus Anatolien vertrieb. Die deutsche Seele legt erneut ein Geständnis vor sich selbst und der Welt ab. „Ja, auch für diesen Massenmord sind wir verantwortlich, wir sind (mit)schuldig“, letztlich genauso wie für die Ausrottung der Indianer Nordamerikas, denn waren es nicht auch Auswanderer aus deutschen Landen, die dabei mitmischten, und waren es nicht Deutsche, die im 30-jährigen Krieg massakrierten, die Bauern 1525 hinmetzelten und als Mönche und Schergen der Inquisition dienten und in einem Blutbad das Christentum in die Welt trugen? Und die endlose Kette der englischen Kolonialisierungsmorde? Liegt deren Ursache nicht einzig in den Angelsachsen, deren ursprüngliche Heimat Deutschland war? Da ist noch so manches aufzuarbeiten und nach Möglichkeit in Gedenktagen und -stätten der deutschen Nachwelt und Jugend zu übergeben. Weitblickende Politiker dürften bald fordern, möglichst ganz Deutschland zur Weltgedenkstätte für Schuld und Schulden zu erklären. Zumindest dürften Gegendemonstrationen dann nur noch im „befreundeten“ (nur, wer will solche Freunde haben?) Ausland abgehalten werden, womit sich erst dann der politische Weitblick bei der Gesetzesänderung zur Erweiterung der Demonstrationseinschränkungen zeigen würde. 

Wie Atlas die Welt, so trägt jeder Deutsche die Schuld dieser Welt. Einer der wichtigsten Beiträge, die die „BRD“ für die Eine Welt nachhaltig leistet.

Und selbst dann, wenn kein Finger gerührt, kein Haar gekrümmt wird, macht sich jeder Deutsche schuldig. Auch Nichtstun gebärt deutsche Schuld. Allein schon die Kenntnis davon, daß irgendwo auf der Welt jemand oder auch Massen umgebracht werden, macht Deutsche schuldig. Beschert uns hier die „BRD“ eine Erkenntnisoffenbarung der besonderen Art oder geht es ganz einfach um abgeschmacktestes politisches Kalkül? Ein Kalkül, wonach die zum türkischen Zweitstaat gewordene „BRD“ zunächst ihre türkischen „Neubürger“ schuldseitig vereinnahmt und so deren Gleichberechtigung in Sachen Schuld sicherstellt, um im gleichen Atemzug für die „Altbürger“ eine Schuldbeteiligung durch tatenloses Zuschauen einzugestehen? Wenn schon gleichberechtigt, dann aber bitte auch gleichbeschuldigt! Schuld integriert. Insbesondere, wenn sie als gemeinsam begangen herausgestellt wird. Kein Türke wird nunmehr einen Deutschen als Holocaust-Nazi beschimpfen können, ohne damit rechnen zu müssen, den armenischen Massenmord als Retourkutsche serviert zu bekommen.

Was den „Altbürgern“ ihre „Wehrmachtsverbrechen und ihr Holocaust“, das ist den „Neubürgern“ der Völkermord an Armeniern. Verbrechen verbinden, insbesondere wenn sie als „gemeinsam begangen“ geglaubt werden. „Neu- und Altbürger der BRD, Ihr seid eine Gesellschaft von vorbelasteten Massenmördern. Zumindest das sollte Euch doch zusammenschweißen“. 

Wenn jetzt nur noch der Rest der Welt davon überzeugt werden kann, daß er ebenfalls von so vielen, ja letztlich von allen Verbrechen, gleich von wem wo begangen, gewußt hat, und somit schuldig an diesen Verbrechen ist, so wäre damit endlich die allumfassende Schuld in der Welt, die dann jeden Menschen zu einem ewigen Schuldigen macht. Dann würde diese allumfassende Erbschuld (für Christen: die Erbsünde) endlich die Grundlage für die Eine Menschheit in der Einen Welt bilden, die dann endlich die geistige Grundlage für das Zusammenwachsen von Islamismus, Judismus und Christismus zu einer gemeinsamen Erlöserreligion gefunden hätte. Eine Schuld, von der niemand sich jemals freisprechen könnte, so er denn nur irgendwann davon gehört oder gelesen hat. 

Als einzige Möglichkeit, die dann demjenigen noch bleibt, der nicht Teilhaber der Weltschuld sein will, bliebe nur, jeden Kontakt zu „wissenschaffenden“ Experten und wissenden Politikern zu vermeiden und sich auch die von allen Medien verbreiteten Informationen „vom Halse“ zu halten. Nur völlige Unwissenheit kann eine solche Naivität schaffen, die unschuldig machen kann, was dann aber wohl eine psychiatrische Behandlung zur Folge haben dürfte, weil dies allein die kapitalistische Wertschöpfung mindern würde, so daß als einziger Weg zur Unschuld nur noch der bleibt, gegen jedes weltweit auftretende und bekanntwerdende Verbrechen sofort und umgehend aktiv vorzugehen. 

Hier könnten nun die, welche nicht mit Schuld beladen sein wollen, sich zusammenschließen und sich darauf verständigen, daß sich jeder in seinem Land für eine der Wahrheit entsprechende Informationsverbreitung und für verbrechensfreies Zusammenleben engagiert. Der wichtigste Ansatz dazu dürfte an erster Stelle der sein, seinen „wissenschaffenden“ Experten, seinen Medienvertretern und insbesondere seinen Politkern nicht nur auf die Finger zu schauen, sondern kräftig in den Hintern zu treten. Sollte das Letztere aber schon wieder Schuldgefühle erzeugen, so könnte das Problem alternativ auch dadurch gelöst werden, wenn die ganze Bande dorthin „geleitet“ wird, wo sie hingehört: zum Teufel.

